
●                                                   Tel.: 015�1�5�095�1�8

● Ehemalige Karmelitenkirche St. 
Theresia
Gutenbergstraße 20, 93051 Regensburg

  Petrus-Canisius-Kreis e.V., Regensburg, Stefan Schmid (V.i.S.d.P.) 
●   Postfach 110119   93014 Regensburg, Liga-Bank Regensburg

  IBAN: DE23750903000001190385, BIC: GENODEF1M05
  e-mail: info@roemische-messe-regensburg.de

„Die Kirche ehrt die allerheiligste Dreifaltigkeit jeden Tag des Jahres 
und besonders an den Sonntagen. Sie begeht aber dafür am ersten 
Sonntag nach Pfingsten ein besonderes Fest. (Hl. Pius X., 
Kompendium der christlichen Lehre.)

Sonntag, 04.06.23  Dreifaltigkeitssonntag I.cl.
17.00 Uhr  hl. Amt 

Sonntag, 11.06.23   2. Sonntag nach Pfingsten II.cl.
17.00 Uhr  hl. Amt 

Sonntag, 18.06.23  3. Sonntag nach Pfingsten II.cl.
17.00 Uhr  hl. Amt

Sonntag, 25.06.23  4. Sonntag nach Pfingsten II.cl.
17.00 Uhr  hl. Amt
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Samstag, 17.06.23  Fest d. hl. Gregorius Barbarigo, Bischofs III.cl.
10.00 Uhr hl. Messe

Montag, 19.06.23  Fest. d. hl. Juliana v. Falconieri Jungfr. III.cl.
Ged. d. hll. Gervasius u. Protasius, Martyrer
17.00 Uhr  hl. Messe
18.00 Uhr  Lesung: Lehre der Heiligen

Dienstag, 20.06.23  Wochentag IV.cl.
Ged. d. hl. Silverius, Papstes u. Martyrers
19.00  hl. Messe 

Mittwoch, 21.06.23  Fest d. hl. Aloysius v. Gonzaga, Bekenners III.cl.
18.00 Uhr  hl. Messe + Öffentl. Katechese

Donnerstag, 22.06.23  Fest d. hl. Paul v. Nola III.cl.
19.00 Uhr  hl. Messe

Samstag, 24.06.23  Fest d. Geburt d. hl. Johannes d. Täufers I.cl.
10.00 Uhr hl. Messe

Montag, 26.06.23  Fest d. hll. Johannes u. Paulus, Martyrer III.cl.
17.00 Uhr  hl. Messe
18.00 Uhr  Lesung: Lehre der Heiligen

Dienstag, 27.06.23  Wochentag IV.cl.
U. L. Frau von der immerwährenden Hilfe
19.00  hl. Messe 

Mittwoch, 28.06.23  Vigil v. Fest Petrus u. Paulus II.cl.
18.00 Uhr  hl. Messe + Öffentl. Katechese

Montag

 Jeden Montag hält HH Domvikar Schwager in der María Schnee Kapelle , im 
Anschluss an die 17 Uhr Messe, ab ca 18 Uhr eine Lesung aus der Lehre der Heiligen. 
Zur Zeit lesen wir das Buch die Philothea des heiligen Franz von Sales. 

Die "Philothea" oder "Anleitung zum frommen Leben" zählt zu den wahren Klassikern 
der christlichen Weltliteratur. Dem hl. Franz von Sales (1567-1622), dem bedeutenden 
Kirchenlehrer und Mystiker des 17. Jahrhunderts, ist mit dieser praktischen Anleitung 
zum christlichen Leben, inmitten der Welt, ein Bestseller gelungen, der selbst 400 
Jahre nach dem ersten Erscheinen nichts an Bedeutung verloren hat.

Mittwoch 

Jeden Mittwoch hält HH Domvikar Schwager in der María Schnee Kapelle im 
Anschluss an die 18 Uhr Messe eine öffentliche Katechese. 
Zur Zeit erläutert uns HH Domvikar Schwager anhand des Büchleins „Zum Altare 
Gottes will ich treten“ von Pater Martin Ramm (FSSP), die Riten des hl Messopfers. 
Diese Katechese kann uns helfen, die reiche Symbolik und zeitlose Schönheit des hl. 
Messopfers neu zu entdecken und tiefer in das Geheimnis der hl Messe einzutauchen.

Katechetische 
Themen in der 
Maria Schnee- 
Kapelle.



Samstag, 03.06.23  Quatembersamstag i. d. Pfingstoktav I.cl.
Herz-Mariä-Sühnesamstag
9.00 Uhr Rosenkranz mit Beichtgelegenh. / 9.30 Uhr  hl. Messe

Montag, 05.06.23  Fest d. hl. Bonifatius, Apostel d. Deutschen II.cl.
17.00 Uhr  hl. Messe
18.00 Uhr  Lesung: Lehre der Heiligen

Dienstag, 06.06.23  Fest d. hl. Norbert v. Xanten, Ordensgründer III.cl.
19.00 Uhr  hl. Messe

Mittwoch, 07.06.23  Wochentag IV.cl.
Ged. d. hll. Gordianus u. Epimachus, Martyrer
18.00 Uhr  hl. Messe + Öffentl. Katechese

Donnerstag, 08.06.23  Fest Fronleichnam I.cl
7.00 Uhr  hl. Messe anschl. Fußwallfahrt der Tradition nach Altötting. 

Montag, 12.06.23  Fest d. hl. Johannes a S.Facundo, Bekenners III.cl.
Ged. d. hll. Basilides, Cyrinus, Nabor und Nazarisus Martyrer
17.00 Uhr  hl. Messe
18.00 Uhr  Lesung: Lehre der Heiligen

Dienstag, 13.06.23  Fest d. hl. Antonius v. Padua, Bekenners III.cl.
19.00  hl. Messe 

Mittwoch, 14.06.23  Fest d. hl. Basilius d. Großen, Kirchenlehr. III.cl.
18.00 Uhr  hl. Messe + Öffentl. Katechese

Donnerstag, 15.06.23  Wochentag IV.cl.
Gedächtnis d. hll. Vitus, Modestus u. Crescentia Martyrer
19.00 Uhr  hl. Messe

                      Herz Jesu Monat Juni: 
  Gegenstand der Andacht ist das Herz des Gottmenschen   
  Jesu
Das leibliche Herz Jesu ist als Herz des Gottmenschen anbetungswürdig im vollen 
Sinne des Wortes. Das Herz Jesu wird angebetet, nicht für sich allein genommen als 
leibliches Organ, unter Absehung von der Gottheit, wie die jansenistische Synode 
von Pistoia 1786 unterstellte, sondern als untrennbar verbunden mit der Person des 
Wortes.

Der besondere Gegenstand der Andacht zum Herzen Jesu ist das Herz im wahren 
und eigentlichen, jedoch erweiterten Sinne, nämlich das leibliche Herz in 
Verbindung mit dem gesamten gott-menschlichen Innenleben, dessen vorzüglichstes 
Organ das Herz ist.

Herz im engeren, eigentlichen Sinne ist ein bestimmtes einzelnes Organ des 
menschlichen Körpers.

Die Heilige Schrift und die Überlieferung gebrauchen das Wort aber oft in einem 
erweiterten Sinne, so daß noch andere leibliche und seelische Bestandteile oder 
Kräfte im Innern des Menschen in dieser Bezeichnung zusammengefaßt werden. 
Man kann sagen: Das Herz in diesem durchaus wahren und eigentlichen, aber 
weiteren Sinne ist die Seele mit ihren geistigen und sinnlichen Vermögen nebst den 
körperlichen Organen, die der Seele zu den sittlichen Akten und Affekten dienen, 
unter ihnen ganz besonders das leibliche Herz, das der Grundbestandteil des 
erweiterten und höheren, biblischen Herzbegriffes ist.

In diesem Sinne der erkennenden, liebenden und fühlenden Seele spricht die Heilige 
Schrift vielhundertmal von dem Herzen, etwa wenn sie von uns verlangt, Gott von 
ganzem Herzen zu dienen und ihn aus ganzem Herzen zu lieben, das Herz der 
Klugheit zuzuneigen (Prov. 2,2), das Herz Gott darzubieten, oder wenn Jesus von 
der Traurigkeit spricht, die das Herz der Apostel ergriffen hatte (Joh. 16, 6), oder von 
der Freude ihres Herzens, die niemand ihnen nehmen werde (Joh. 16, 22).

Maria Schnee-Kapelle, 
Prinzenweg 4, 
93047 Regensburg   



Tel.: 01�1/�5�095�1�8

Aktuelles:

Ansprechpartnerin des Petrus-Canisius-Kreises -Reg. e.V.
Bei Fragen, Anregungen, Informationen usw. steht Ihnen gerne Frau 
Christina Cigaina, 2. Vorsitzende des Petrus-Canisius-Kreises 
Regensburg e.V., zur Verfügung. 

                01�1/ ��509�51��

Weihe der Andachtsgegenstände
An jedem 1. Sonntag im Monat werden in der Kirche St. Theeresia die
Andachtsgegenstände geweiht. Bittee in der Sakristei melden.

Hl. Messen in Maria Schnee 
Am Hochfest Fronleichnam, 0�. Juni finndet die hl. Messe in der 
Maria Schnee-Kapelle um 7.00 Uhr statte.
Die hl. Messe entfällt am: Herz Jesu-Fr., 02.0�.23, Sa., 10.0�.23,
Peter und Paul. 29.0�.23.

Wallfahrt der Tradition nach Altötteing vom 0�. bis 10.0�.23
Vorträge und hl. Messen finnden in der Friedhofskirche St. Michael
statte. Ausführliches Programm unter www.pro-sancta-ecclesia.de

Hl. Bonifatius, Bischof und Märtyrer

Der hl. Bonifatius, „Apostel der Deutschen“, wirkte im frühen 8. Jahrhundert. 
Gründer des Bistums Regensburg. Sein Feiertag ist der 5. Juni.

Zweite Reise nach Rom und Fällung der Eiche

Der Papst, höchst erfreut, verlangte mit Bonifatius selbst zu sprechen. Der heilige 
Mann begab sich 723 zum zweiten Mal nach Rom, wurde von dem Papst mit 
größter Freude empfangen und zum Bischof geweiht. Damals geschah die 
Veränderung des Namens Winfrid in den Namen Bonifatius. Danach eilte der 
heilige Bischof zurück nach Deutschland. Noch gab es in Hessen viele, welche 
dem Heidentum noch nicht entsagt hatten. Daselbst stand eine ungemein große 
Eiche, welche dem heidnischen Jupiter, d. h. dem deutschen Gott Thor (Thunar) 
geweiht war und deshalb (Thunar-)Donner-Eiche genannt wurde. Der heilige 
Bischof konnte diesen Gräuel nicht dulden, und nicht achtend der Wut der 
Heiden, die zahlreich zum Schutz der Eiche herbei eilten und ihn mit dem Tod 
bedrohten, ergriff er selbst eine Axt, um den Baum umzuhauen. Er führte kaum 
den ersten Streich, so fiel die Stärke des Jupiter, der ungeheure Baum zu Boden 
und zerspaltete sich in vier Teile. Dieses augenscheinliche Wunder eröffnete den 
blinden Heiden ihre Augen und bewog sie, die Abgötterei zu verlassen. Der 
heilige Bischof erbaute an dem Ort, wo der Baum gestanden, eine Kapelle zu 
Ehren des heiligen Petrus. Nun begab er sich nach Thüringen und erbaute hier 
eine Kirche zu Ehren des heiligen Erzengels Michael an demselben Ort, wo 
dieser ihm erschienen war und ihn ermahnt hatte, seine Arbeit mutig fortzusetzen.

http://www.pro-sancta-ecclesia.de/

	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4

